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c) bei einmaliger Nichtversetzung nach Anhören des 
Pädagogischen Rates, wenn er die Überzeugung 
gewonnen hat, daß auch bei einem weiteren Ver­
bleib das Ziel der Klasse nicht erreicht werden 
kann. Der Beschluß bedarf der Bestätigung des 
Rates des Kreises, Abteilung Volksbildung;

d) als Disziplinarmaßnahme bei schweren Verstößen 
gegen die Schulordnung nach Anhören des Päd­
agogischen Rates im Einverständnis mit dem Rat 
des Kreises, Abteilung Volksbildung;

(3) Der Ausschluß aus allen Oberschulen der Deut­
schen Demokratischen Republik erfolgt durch das 
Ministerium für Volksbildung auf Antrag des Rates des 
Bezirkes, Abteilung Volksbildung.

(4) Für die Entlassung aus der Mittelschule wird bis 
zur Einführung der Mittelschulbildung für alle Kinder 
entsprechend die Bestimmung für die Entlassung aus 
der Oberschule angewandt.

§ 4
(1) Diese Anordnung tritt mit ihrer Verkündung in 

Kraft.
(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:

§ 1 Abs. 1 der (Ersten) Durchführungsbestimmung 
vom 28. Dezember 1950 zum Gesetz über die 
Schulpflicht in der Deutschen Demokratischen 
Republik (GBl. 1951 S. 6),
§ 5 der Vierten Durchführungsbestimmung vom 
20. Januar 1955 zum Gesetz über die Schulpflicht in 
der Deutschen Demokratischen Republik (GBl. I 
S. 99),
§ 5 Abs. 1 Buchst, c der Schulordnung vom 24. Mai 
1951 für die allgemeinbildenden Schulen der 
Deutschen Demokratischen Republik (MinBl. S. 71).

Berlin, den 9. Januar 1957
Der Minister für Volksbildung *

F. L a n g e

Anordnung
über die Änderung der Erfassung, des Aufkaufs 

und des Großhandels mit Obst, Gemüse 
und Wildfrüchten.

Vom 15. Januar 1957

Auf Grund des § 2 der Verordnung vom 21. Dezember 
1956 zur Aufhebung der Verordnung über die Errich­
tung kommunaler Großhandelsbetriebe (GBl. I 1957 
S. 3) wird im Einvernehmen mit dem Minister für 
Lebensmittelindustrie, dem Minister der Finanzen, dem 
Staatssekretär für Erfassung und Aufkauf landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse, dem Staatssekretär für An­
gelegenheiten der örtlichen Räte, dem Vorsitzenden der 
Staatlichen Plankommission und dem Präsidenten der 
Deutschen Notenbank folgendes angeordnet:

§ 1
(1) Die bisher von den volkseigenen Erfassungs- und 

Auf kauf be tri eben durchgeführten Aufgaben der Erfas­
sung, des Aufkaufs, des Versand-, Empfangs- und Platz­
großhandels bei Obst und Gemüse sowie die bisher von 
den kommunalen Großhandelsbetrieben und den HO- 
Kreisbetrieben durchgeführten Aufgaben des Emp­
fangs- und Platzgroßhandels mit Obst und Gemüse aus 
Eigenaufkommen und Importen werden einem Handels­
organ übertragen.

(2) Die Großverbraucher und die Verarbeitungs­
betriebe der Lebensmittelindustrie sind berechtigt, 
direkt Verträge mit den Erzeugern abzuschließen.

(3) Die Aufkauf-, Groß- und Einzelhandelstätigkeit 
der Konsumgenossenschaften wird hiervon nicht be­
rührt.

§ 2
Entsprechend den örtlichen Bedingungen sind zu die­

sem Zweck Spezialhandelsbetriebe für Obst und Ge­
müse bzw. Branchenbereiche für Obst und Gemüse bei 
den Niederlassungen des Großhandelskontors für 
Lebensmittel zu bilden. Die Branchen bereiche für Obst 
und Gemüse sind mit den Branchenbereichen (Handels­
bereichen) der bereits bestehenden und der neu zu bil­
denden Niederlassungen des Großhandelskontors für 
Lebensmittel zu Handelsbetrieben zusammenzufassen.

§ 3
Die volkseigenen Erfassungs- und Aufkaufbetriebe 

sowie die HO-Kreisbetriebe haben zu diesem Zweck die 
unter § 1 genannten Aufgaben aus ihrem Bereich aus­
zugliedern. Die kommunalen Großhandelsbetriebe be­
enden ihre Tätigkeit bis zum 31. März 1957. Die Spezial­
handelsbetriebe für Obst und Gemüse sowie die Groß­
handelskontore für Lebensmittel werden Rechtsnach­
folger der kommunalen Großhandelsbetriebe.

§ 4
Die Spezialhandelsbetriebe für Obst und Gemüse und 

die Branchenbereiche werden gemeinsam mit den Nie­
derlassungen des Großhandelskontors für Lebensmittel 
ab 1. April 1957 den Räten der Bezirke, Abteilung 
Handel und Versorgung, unterstellt.

§ 5
(1) Das Staatssekretariat für Erfassung und Aufkauf 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse und die Räte der Be­
zirke bzw. Kreise, Abteilung Erfassung und Aufkauf, 
sind weiterhin voll verantwortlich für die Ausarbeitung 
der staatlichen Erfassungs- und Aufkaufpläne, für die 
Festlegung der Ablieferungsnormen und Ablieferungs­
mengen für den einzelnen Erzeuger sowie für die Kon­
trolle zur Erfüllung der Erfassungs- und Aufkaufpläne.

(2) Das Ministerium für Handel und Versorgung ist 
für die Erfüllung der Erfassungs- und Aufkaufpläne 
für Obst und Gemüse im Rahmen der Betriebspläne, 
die reibungslose Abnahme und termingerechte Abrech­
nung verantwortlich.

§ 6
Die Spezialhandelsbetriebe und Branchenbereiche sind 

verpflichtet, von den im § 1 genannten Organen
a) von den VEAB und den HO-Kreisbetrieben alle 

zur Durchführung der übertragenen Aufgaben not­
wendigen Mitarbeiter, die entsprechenden Plan­
teile sowie die Grundmittel und Umlaufmittel und

b) von den kommunalen Großhandelsbetrieben alle 
notwendigen Mitarbeiter, die entsprechenden Plan­
teile, alle Grundmittel und Umlaufmittel sowie 
alle Forderungen und Verbindlichkeiten

zu übernehmen.

§ 7
Die Spezialhandelsbetriebe und Branchenbereiche für 

Obst und Gemüse sind für die Erfüllung der Erfassungs­
und Aufkaufpläne entsprechend § 5 verantwortlich. Sie 
haben weiterhin die Aufgabe, durch die unmittelbare 
Verbindung mit den Erzeugern auf die Steigerung der 
Marktproduktion, die Verbesserung der Qualitäten und 
Sortimente einzuwirken sowie die Belieferung des Han-


